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Obligatorische Deutschtests für Einbürgerungswillige 

 

Die ordentliche Einbürgerung ist eine langwierige Angelegenheit. Von der Einreichung des 

Gesuches bis zur eventuellen Einbürgerung vergehen in der Stadt Luzern gut zwei Jahre. In 

der Gemeinde Littau ist die Situation noch zugespitzter. 

Dieser Zustand ist für alle Beteiligten unerfreulich. Die Arbeit der Behörden und der gross-

stadträtlichen Bürgerrechtskommission wird aber noch durch einen anderen Umstand behin-

dert und verlangsamt: Fast in jeder Sitzung muss die Bürgerrechtskommission Gesuchstellende 

zurückstellen oder gar ablehnen, weil ihre Deutschkenntnisse – ein zentrales Merkmal der 

Integration – sehr mangelhaft sind. 

 

Die Motionäre sind überzeugt, dass mit der Einführung eines obligatorischen Tests der Kom-

munikationskompetenz für alle Einbürgerungswilligen diese Situation entschärft werden 

könnte. Gesuche, die von vornherein chancenlos sind, kommen so gar nicht in die Behand-

lung. Dies ist im Interesse aller: 

 

 Die Verwaltung kann somit sich Leerläufe ersparen (vergeblich angelegte Dossiers, unnö-

tige Abklärungen und Vorgespräche); 

 die Bürgerrechtskommission kommt nicht mehr in die Lage, solche Gesuchstellerinnen 

und Gesuchsteller abweisen zu müssen (häufig Einzelpersonen im Rahmen eines Famili-

engesuchs) und  

 die Gesuchstellenden selber ersparen sich Gebühren und viele persönliche Anstrengun-

gen. 

 

Die Motionäre sind überzeugt, dass im Hinblick auf die Fusion mit Littau dringender Hand-

lungsbedarf zur Abarbeitung der Pendenzenlisten gegeben ist. 

Dies darf aber keinesfalls durch eine Verwässerung der Einbürgerungskriterien geschehen 

oder mittels nachlässiger Prüfung der Gesuche, da dies von vielen Mitbürgerinnen und Mit-

bürgern nicht verstanden und unnötigen politischen Unfrieden säen würde. Die jetzige Ein-

bürgerungspraxis hat sich bewährt und wird von den politischen Parteien der Stadt Luzern 

getragen. 
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Der obligatorische Sprachtest sollte nach Meinung der Motionäre folgende Eckpfeiler bein-

halten: 

 

 

1. Ausländerinnen und Ausländer, welche die Einreichung eines Einbürgerungsgesuches 

beabsichtigen, haben einen schriftlichen Test ihrer Kommunikationskompetenz in der 

deutschen Sprache zu erfüllen. Das Niveau A2 muss mindestens zwingend erreicht wer-

den. Das Bestehen des Tests ist Voraussetzung für die Entgegennahme des Einbürge-

rungsgesuches. 

 

Von der Verpflichtung des schriftlichen Tests ist befreit, wer 

 

 die ganze Volksschule in der deutschen Schweiz besucht hat; 

 fünf Jahre der Volksschule in der deutschen Schweiz besucht und anschliessend eine min-

destens zweijährige Ausbildung absolviert hat; 

 ein Deutschzertifikat mit einem Niveau von mindestens A2 vorweist; 

 deutscher Muttersprache ist 

 

Einbürgerungswillige, die nicht über die erforderlichen schriftlichen Sprachfähigkeiten verfü-

gen (Analphabetinnen und Analphabeten), haben die Möglichkeit, einen mündlichen Sprach-

test abzulegen. 

 

 

2. Für die Erstellung dieses Sprachtests soll auf Vorhandenes zurückgegriffen werden, da für 

das Abfragen von Sprachkompetenz viel Fachwissen vorhanden ist.  

 

 

3. Es soll vermieden werden, mit diesem Sprachtest auch gleich das Wissen über die örtlichen 

Begebenheiten (Alltagskultur, Leben in der Schweiz, politische Grundkenntnisse etc.) ab-

zufragen. 

 

 

4. Der Deutschtest ist für die Einbürgerungswilligen kostenpflichtig. Die Motionäre regen 

an, diese Gebühren bei erfolgreichem Bestehen der Prüfung an die Einbürgerungsgebüh-

ren anzurechnen. 

 

 

Zusammenfassend sind die Motionäre überzeugt, dass damit das Einbürgerungsverfahren 

optimiert, gestrafft und in einem gewissen Sinne auch objektiviert werden kann. Zudem 

könnte sich die Einbürgerungskommission bei den ohnehin schon kurzen Einbürgerungsge-

sprächen besser auf die weiteren Aspekte der Integration konzentrieren.  
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Die Motionäre bitten den Stadtrat, einen solchen Sprachtest – allenfalls in Anlehnung an die 

Erfahrungen in Emmen – baldmöglichst, spätestens aber auf den Zeitpunkt der Fusion mit der 

Gemeinde Littau einzuführen. 

 

 

 

Urs Wollenmann  Franziska Bitzi Staub 

namens der SVP-Fraktion namens der CVP-Fraktion  

 

Trudi Bissig-Kenel 

namens der FDP-Fraktion 

 



 

  

 

 


